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ELEKTRO- 
INSTALLATION 
Historisch trifft auf 
Modern – Hotel und 
Brauereigasthof  
„Zum Kuchlbauer“

Ihr RENG-Kontakt:

Inhaltsverzeichnis / Editorial

EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser,

ein spannendes und für alle herausforderndes Jahr neigt sich langsam dem Ende zu. 

55 Jahre RENG - Das sollte eigentlich am 24. Juli 2020 ordentlich gefeiert werden. Leider 
kam es für unser Firmenfest wie für viele andere geplante Veranstaltungen in der Corona-
Krise anders als gedacht. So gerne wir unser Jubiläum mit allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und deren Familien gefeiert hätten, war es uns leider nicht möglich und wir 
mussten das Fest bedauerlicherweise absagen.

Umso mehr hat es uns gefreut, dass unsere Jubilarfeier unter Beachtung der geltenden 
Hygienemaßnahmen stattfinden konnte und wir – wenn auch mit ausreichend Abstand 
– gemeinsam feiern durften. 470 Jahre Betriebszugehörigkeit verzeichneten alle Jubilare 
zusammen. Über so viele Jahre Betriebstreue sind wir unwahrscheinlich stolz und dank-
bar. 

Sowohl mit unseren langjährigen Mitarbeitern, als auch mit neuen Festangestellten und 
unseren neun Auszubildenden, die am 1. September mit uns ins Berufsleben gestartet 
sind, möchten wir in Zukunft weiterhin gemeinsam an unserer Erfolgsgeschichte schrei-
ben.

Bislang haben wir die Corona-Krise mit vergleichsweise wenig Einschränkungen gut ge-
meistert. Es konnten wieder einige große Kundenprojekte erfolgreich zum Abschluss ge-
bracht werden, weshalb mein besonderer Dank an dieser Stelle an unsere hervorragende 
Mannschaft und deren großartigen Einsatz unter erschwerten Bedingungen geht. Alle 
haben sich mit viel Engagement an die erforderlichen Hygienemaßnahmen gehalten, so-
dass wir größtenteils im Normalbetrieb arbeiten konnten. Auch unseren sehr geschätzten 
Kunden möchte ich an dieser Stelle besonders danken, dass Sie uns trotz der Pandemie 
ein Weiterarbeiten an Ihren Anlagen ermöglicht haben.

Zu guter Letzt wünsche ich Ihnen erholsame, besinnliche Feiertage im Kreise Ihrer Familie 
und einen guten Start in das neue Jahr 2021 mit Erfolg, Glück und vor allem Gesundheit.

Ihr Ludwig Reng
Geschäftsführer
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Seit November 2019 geht es für das Team der Elektro-
installation rund. In den alten Räumen der ehemaligen 
Brauerei entstand und entsteht weiterhin eine moderne 
Infrastruktur im Bereich der Elektrotechnik. 

BRAUEREIGASTHOF

Von Januar bis April 2020 wurde im Erdgeschoss der 
gesamte Restaurantbereich elektrotechnisch neu instal-
liert. Der historische Festsaal wurde mit indirekter Be-
leuchtung erweitert und sorgt nun für eine angenehme 
Atmosphäre. Im Bereich der Theke bieten von der Decke 
hängende Leuchten eine gute Sicht. Auch Flucht- und 
Bereitschaftsleuchten wurden von unserem Team in allen 
Räumlichkeiten angebracht, bevor der Brauereigasthof 
schließlich am 25. Mai 2020 eröffnen konnte.

Seitdem verwöhnen das neue Pächterpaar Alexandra und 
Thomas Daxl ihre Gäste mit kulinarischen Köstlichkeiten 
in traditioneller Umgebung. Von bayerischen Klassikern 
bis hin zu hochwertigen 5-Gänge-Menüs – es ist für je-
den etwas dabei.

HISTORISCH TRIFFT AUF MODERN -
HOTEL UND BRAUEREIGASTHOF „ZUM KUCHLBAUER“

Historischer Festsaal

RENG Elektroinstallation Kuchlbauer

Thekenbereich

Vom Bereich der Theke kann über Beleuchtung bis hin zur 
Raumtemperatur alles im Handumdrehen geregelt werden.

Projektumfang im Detail:

•	 Neuinstallation der Elektrotechnik im  
Erdgeschoss des Gasthofes sowie im Hotel

•	 Gebäudeautomatisierung durch KNX und  
Visualisierung im gesamten Gebäude

•	 LED-Beleuchtung

•	 Raumtemperaturregelung

•	 Verkabelung der Brandmeldeanlage mit 
Feuerwehraufschalung

•	 Vorbereitung und Installation der  
Datentechnik

•	 Flucht- und Bereitschaftsleuchten im  
gesamten Gebäude

•	 Erhöhen der Leistung mit den  
Bayernwerken (NSHV durch RENG)

Im ersten Bauabschnitt entstehen insgesamt 
19 Hotelzimmer, davon... 

•	 2 Familienzimmer

•	 2 barrierefreie Zimmer

•	 3 Suiten

•	 12 Doppelzimmer

HOTEL

Im Jahr 1904 erwarb die Familie Salleck die ehemalige 
Brauerei. Noch im selben Jahr brannte das Anwesen 
komplett nieder und wurde wieder neu aufgebaut. 

Lange Zeit wurden die oberen Stockwerke als Hotel ge-
nutzt, doch seit nun mehr als zwei Jahrzehnten stehen 
diese leer. Es ist Wunsch der Familie, dass sich das wieder 
ändert, so der Brauereigeschäftsführer Jacob Horsch.

Eine Modernisierung eines denkmalgeschützen Gebäu-
des ist nicht immer einfach – dem Brandschutz gilt hier 
ein besonderes Augenmerk. Was Feuer in historischen 
Gebäuden zerstört, kann nicht in gleicher Qualität wie-
dererrichtet werden. Bei der Herausforderung Denkmal- 
und Brandschutz hat das Team von RENG bereits in der 
Vergangenheit mehrere Projekte erfolgreich abgewickelt. 
Speziell im obersten Stockwerk sollten die historischen 
Dachbalken erhalten werden. 

Gasthof Küche

Unser Bauleiter bei der Baubesprechung mit dem Pächterpaar, Jacob Horsch und dem Architekten.

LED-Spots mit Präsenzmelder in den Fluren

Niederspannungshauptverteilung

Badezimmer mit Decken-
spots und indirekter  
Spiegelbeleuchtung

Durch die Sanierung wurden die Dachbalken perfekt in 
Szene gesetzt

Verkabelung der Unterverteilung

Text: T. Zellner Elektroinstallation
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Ehrung der besten Schüler

Neustadt ehrt die Besten: Vom Einser-Abi bis zur abge-
schlossenen Ausbildung – insgesamt wurden 48 Schülerinnen 
und Schüler für ihre besonderen Leistungen vom Neustädter 
Bürgermeister Herr Memmel geehrt. Wir haben uns an die-
ser Stelle sehr gefreut, dass wir mit einem Vortrag zu den 
Karrieremöglichkeiten bei der RENG Gruppe und dem Thema 
„Lebenslanges Lernen“ zur Veranstaltung beitragen konnten.

Kickertisch an die Herzog-Albrecht Schule in Siegenburg gespendet

Ende Oktober durften wir der Herzog-Albrecht Schule in Siegenburg den von uns 
gesponserten Kickertisch vorbeibringen. Rektor Herr Franz Hottner, Bürger-
meister Dr. Johann Bergermeister sowie die beiden Schülersprecher bedankten 
sich herzlich und luden Herrn Reng gleich mal zu einem kleinen Kickerturnier 
ein.
Wir wünschen den Schülerinnen und Schülern viel Spaß beim Kickern! 
Bleibt gesund!

Erfolgreiche Abschlüsse:

Wir gratulieren unseren ehemaligen Auszubildenden 
Laura, Dennis, Maxim, Johannes und Alexander 
zur erfolgreich bestandenen Abschlussprüfung. 
Wir wünschen euch alles Gute und viel Erfolg für 
eure weitere berufliche Zukunft.

Vorweihnachtliche Spende an die Tafel

Am 25. November war es wieder soweit: Unsere Kaffeekasse wurde geleert und dieses Mal durfte unsere Auszubildende Celine  und Ludwig Reng sen. stellvertretend den Spendenscheck an die Tafel Abensberg und ihre Ausgabestellte in Neustadt a. d. Donau über-geben. Frau Beck und Herr Buchner nahmen die beiden Schecks im Gesamtwert von 1.000,- € dankend entgegen.  

Audit erfolgreich bestanden

Ein namhafter Großbetrieb in Regensburg hat kürzlich erst-malig ein Lieferantenaudit bei der RENG Gruppe durchgeführt. Dabei wurden die Prozesse und das Qualitätsmanagement-System auf Herz und Nieren geprüft. Mit kleinen Verbesse-rungspotentialen haben wir das Audit mit 98 % sehr erfolg-reich abgeschlossen und somit bestätigt, dass wir mit unserem QM-System nach DIN EN ISO 9001:2008 allen Anforderungen gerecht werden.
Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit und danken allen Beteiligten.

Gewinner der Rätselecke aus Ausgabe 22

Erich Lentner übergab stellvertretend den Preis an 
den ausgelosten Gewinner Tobias Stadler. 
Wir wünschen Herrn Stadler viel Spaß beim Einlö-
sen des Essensgutscheines im Brauereigasthof 
„Zum Kuchlbauer“.

Dankeschön!

RENG Pinnwand
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Ende Mai 2020 bekamen wir von der Stadt 
Abensberg den Auftrag für die Teilsanierung 
der Elektroinstallation im Jugendzentrum 
„gleis 1“. Da dieses während der Umbau-
arbeiten coronabedingt geschlossen war, 
hatten unsere Monteure den Vorteil, dass sie 
ungestört arbeiten konnten. Die Bauausfüh-
rung war daher relativ unkritisch und trug zu 
einer guten und schnellen Fertigstellung bei. 
An dieser Stelle möchten wir uns auch bei 
der Leiterin des Jugendzentrums, sowie dem 
Elektroplaner recht herzlich für die hervorra-
gende Zusammenarbeit bedanken.

PROJEKTUMFANG IM DETAIL:

•	 Demontage der alten Installationen

•	 Decke geöffnet und verschlossen

•	 Neuinstallation der Beleuchtungs- 
anlage und Sicherheitsbeleuchtung

•	 Installation einer Behindertenruf- 
anlage im Sanitärbereich 

•	 Installation und Verkabelung von  
Steckdosen

•	 Verkabelung und Anschluss von  
Datendosen

•	 Steuerung über KNX / DALI

•	 Störungsweiterleitung mittels  
Miniserver

•	 Erstellen von Messprotokollen

ERNEUERUNG  
DER ELEKTROINSTALLATION
IM JUGENDZENTRUM ABENSBERG

Unser Bauleiter beim Ausrichten der Steckdosen

Nachinstallation im Küchenbereich

Sicherheitsbeleuchtung

Elektroinstallation

Elektroinstallation JUZ

Um die Neuerstellung umfangreicher Lei-
tungswege zu vermeiden, wurden vom Be-
stand alte Leitungswege herausgesucht und, 
soweit möglich, wiederverwendet. 

Text: S. Klaus

Jungheinrich, gegründet im Jahr 1953, 
zählt zu den weltweit führenden Lösungs-
anbietern für die Intralogistik. Mit einem 
umfassenden Portfolio an Flurförderzeugen, 
Automatiksystemen und Dienstleistungen 
bietet Jungheinrich seinen Kunden passge-
naue Lösungen für die Herausforderungen 
der Industrie 4.0. Der Konzern mit Stammsitz 
in Hamburg ist weltweit in 40 Ländern mit 
eigenen Direktvertriebsgesellschaften und in 
rund 80 weiteren Ländern durch Partnerun-
ternehmen vertreten. Jungheinrich beschäf-
tigt weltweit 18.000 Mitarbeiter und erzielte 
2019 einen Konzernumsatz von 4,07 Mrd. €. 
Die Jungheinrich-Aktie ist im SDAX notiert.

Schon seit 2018 führt die RENG Gruppe im-
mer wieder Aufträge im Bereich der Elektro-
technik für den internationalen Konzern 
Jungheinrich AG an seinem Standort Moos-
burg und Degernpoint aus. 

Dazu gehören:

•	 Anschlussarbeiten an Anlagen- 
schränken

•	 De- und Remontage von Montage- 
tischen und Schwenkkränen

•	 Anschluss von Schaltschränken MS 
Oberflächentechnik

•	 Versetzen SWR

Im Juli dieses Jahres ist es uns gelungen die 
Zusammenarbeit mit einem Rahmenvertrag 
für Elektro- und Automatisierungsaufgaben 
zu intensivieren und auf eine dauerhafte 
Ebene zu heben. 

Seither konnten wir die Firma Jungheinrich an 
der Niederlassung Degernpoint tatkräftig in 
verschiedenen Bereichen erfolgreich unterstüt-
zen. Dort hatten wir beispielsweise im August 
den Auftrag „Rückbauarbeiten am Standort  
Degernpoint“. 

Bei diesem Projekt wurden allgemeine Elektro-
installationsrückbauten durchgeführt wie:

•	 Rückbau von Leitungen

•	 Brandschott öffnen 

•	 Leitungswege demontieren

Wir freuen uns auf die zukünftige gemein-
schaftliche Zusammenarbeit in den aktuell 
schwierigen Zeiten.

8
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9 AUSZUBILDENDE STARTEN  
MIT ABSTAND BEI DER  
RENG GRUPPE DURCH!

Am 1. September 2020 war es wieder mal soweit: Wir durften neun 
Nachwuchskräfte im technischen sowie kaufmännischen Bereich 
begrüßen. Unter Einhaltung der Abstandsregeln wurden die neuen 
Azubis an der Neustädter Firmenzentrale in Empfang genommen und 
mit Masken ausgestattet. Bei einem Get-together folgte eine kur-
ze Vorstellung der Bereiche EMSR-Technik und Personal sowie des 

Regensburger Standortes durch die jeweiligen Bereichsleiter. Nach 
der Unternehmenspräsenta-tion und einem kurzen Rückblick auf 
mehr als 55 Jahre erfolgreiche Firmengeschichte, in welcher rund 450 
Azubis ausgebildet wurden, wurde noch schnell ein Gruppenfoto ge-
schossen, bevor es mit der Sicherheitsunterweisung weiterging.

AZUBI-PROJEKT: FAHRRADANHÄNGER

Nachdem wir schon ein paar Wochen in der Lernwerkstatt verbrach-
ten und die Grundlagen der Bereiche Metallbearbeitung, Löten und 
Elektro-installation behandelt haben, wollten wir unser praktisches 
Können auf die Probe stellen. Darum haben wir beschlossen, einen 
Fahrradanhänger zu bauen. Doch zuerst mussten wir unsere Ideen 
auf Papier bringen. Als die Planung abgeschlossen war, ging es ans 
Eingemachte, was so viel heißt, wie erst alle Maße auf die Materiali-
en zu übertragen. Danach wurden die Vierkantrohre aus Aluminium 
mit der Eisensäge abgesägt und Löcher gebohrt. Um nicht zu verges-
sen: alle Kanten entgraten, damit sich keiner verletzen kann, denn 
Sicherheit geht vor!

Danach wurden die Aluminiumstangen zum Grundrahmen zusam-
mengeschraubt, sodass die Räder zwischen die Stangen passten. 
Die Knotenbleche der Deichselverbindung und die Achshalterungen 
für die Radnaben wurden auf 4 mm starken Aluminiumplatten an-
gerissen sowie anschließend ausgesägt, entgratet und durchbohrt. 

Während die Befestigung der Räder am Rahmen relativ unkompli-
ziert war, stellte sich heraus, dass der Winkel der Deichsel zu klein 
war. Somit schleifte der Hinterreifen des Fahrrads bei Rechtskurven 
an der Deichsel.

Wir bauten die Knotenbleche also wieder ab und befestigten die 
Stangen mit Schraubzwingen, um so durch Fahrversuche den richti-
gen Winkel zu ermitteln. Nach Anfertigung der neuen Knotenbleche 
haben wir auch diese Hürde gemeistert und konnten die Anhänger-
kupplung an der Deichsel befestigen.

Um überhaupt etwas transportieren zu können, haben wir zum 
Schluss die Ladefläche aus einer großen Siebdruckplatte am Grund-
rahmen befestigt. Dies war unser letzter Schritt, weshalb wir dann 
eine Probefahrt gemacht haben, um sicher zu gehen, dass alles ein-
wandfrei funktioniert und es möglich ist, damit eine Kurve zu fahren.

Für Halloween und die Vorweihnachtszeit wurde unser 
Empfangsbereich mit selbstgebastelter Deko aus gelöte-
tem Kupferdraht verschönert.

Vierkantrohr abmessen ... sägen ... und bohren.

Siebdruckplatte an Grundrahmen anpassen Qualitätskontrolle der Knotenbleche Ganz wichtig: Ladungssicherung

Probefahrt und Endabnahme

AusbildungM. Huber/ J. Stecklein

RENG Ausbildung

Text: Barbara Marta Rodrigues de Souza, Auszubildende Elektronikerin für Energie- & Gebäudetechnik (1. Ausbildungsjahr)

Das Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen, oder?
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Name: Kathrin

Alter: 24 Jahre

Hobbies: Fußball spielen, 
Wandern, mein Hund

Position: Teamassistenz 
strategischer Einkauf, 
Vertretung Fuhrpark/Ge-
bäudeservice

Name: Anton

Alter: 56 Jahre

Hobbies: Sport, Theater, 
Lesen

Position: Operativer Einkauf

Name: Ruberta

Alter: 62 Jahre

Hobbies: Familie, Sonne 

genießen, Spaziergänge      

Position: Teamassistenz 

operativer Einkauf,  

Gebäudeservice

Die Meinung vieler ist, Einkaufen sei „nur“ das Bestellen von Ma-
terial und Dienstleistungen, dass sich dahinter noch weitaus mehr 
verbirgt, ist den meisten nicht bewusst.

Daher möchten wir uns als Einkauf der RENG Gruppe mit unseren 
Aufgabengebieten näher vorstellen:

Unser Ziel ist es, unsere internen Kunden, also unsere Kolleginnen 
und Kollegen, stets mit der Dienstleistung Einkauf zu unterstützen 
und dadurch unseren externen Kunden nach Möglichkeit einen Zu-
satznutzen zu bieten. Darüber hinaus pflegen wir zu unseren Liefe-
ranten und Dienstleistern eine partnerschaftliche und meist langjäh-
rige Zusammenarbeit.

Die Tätigkeit der Abteilung Einkauf kann in zwei wesentliche Bereiche 
unterteilt werden. Zum einen in den Operativen Einkauf. Hier werden 
Lieferanten- und Verhandlungsgespräche geführt, Preisvergleiche 
bzw. Preisspiegel aufgestellt und die Warenverfügbarkeit bestmög-
lich sichergestellt. Zum anderen in den Strategischen Einkauf, dessen 
Aufgabe das Führen von Jahresgesprächen, Ausführen von Markt-
analysen, Gewinnung neuer Lieferanten, aber auch sinnvolle Liefe-
rantenverdichtung ist.

Auf Anforderung unterstützen wir die Projektleiter bei der Kalkulation 
der Materialpreise, beispielsweise durch das Einholen von Angebo-
ten. 

Neben der Beschaffung von Elektromaterial, Arbeitsmitteln und 
Dienstleistungen, ist der Einkauf auch für die Materialwirtschaft der 
indirekten Artikel wie Büromöbel, Büromaterial und Artikel des tägli-
chen Bedarfs zuständig. 

In vielen Firmen fehlt den Mitarbeitern im Einkauf der notwendige 
Freiraum, den Verkäufern des Lieferanten als gleichrangiger Ver-
handlungspartner begegnen zu können. Nicht zuletzt aus diesem 
Grund wurde der Operative Einkauf der RENG Industriesysteme und 

der RENG Elektrotechnik zusammengelegt und so ein einheitliches 
Auftreten des Einkaufs der RENG Gruppe geschaffen. Einhergehend 
haben wir im Team Operativer Einkauf insbesondere für die Materi-
albeschaffung im Kerngeschäft (Elektromaterial) den Zentralprozess 
Bedarfsmeldung erarbeitet. Dieser Prozess wird nach und nach auf 
die gesamte RENG Gruppe ausgerollt. Damit werden klare Strukturen 
und Organisationen geschaffen, um Zeit und Geld zu sparen. Denn 
jeden Euro, den der Einkauf spart, bringt das Unternehmen weiter 
und kann für sinnvolle Investitionen verwendet werden. In Zukunft 
können wir so nicht nur die Materialbeschaffung optimieren, sondern 
auch unsere Prozesskosten verringern und unsere Effizienz weiter 
steigern.

Auch die Betreuung des Fuhrparks ist dem Bereich Einkauf zugeord-
net. Aktuell umfasst unser Fuhrpark rund 90 Fahrzeuge. Reifenwech-
sel, Service, Inspektion und Reparaturen gehören zu unseren tägli-
chen Aufgaben. Wir fungieren als Vermittler zwischen Nutzer und 
Werkstatt.

Ein weiteres Aufgabengebiet ist der Gebäudeservice, also die Verwal-
tung aller Liegenschaften. Dazu gehört auch die Planung von Bau-
maßnahmen. So übernahmen wir die Projektleitung für den Umbau 
der Werkstatt und den Ausbau des Bürogebäudes im Gewerbepark 
33 in Neustadt a. d. Donau. Jährlich auftretende Wartungen an den 
Gebäuden, sowie die Pflege der Grünanlagen und die Beauftragung 
des Winterdienstes wird von uns organisiert. Kleinere Projekte bezie-
hungsweise Reparaturen am Gebäude werden schnell und unkompli-
ziert durch unseren internen Hausmeisterservice erledigt. 

Wir, als Team Einkauf, werden unser Bestes geben, um weiterhin in al-
len Aufgabengebieten bestmöglichen Service zu bieten. Nach unserer 
Neuorganisation freuen wir uns auch in Zukunft auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit mit den Lieferanten, Kunden und unseren Kol-
leginnen und Kollegen.

Name: Jasmin

Alter: 19 Jahre

Hobbies: Klavier spielen, joggen, shoppen, mein 
Hund

Position: Auszubildende 
im 3. Lehrjahr

EinkaufName: Markus

Alter: 44 Jahre

Hobbies: Motorrad fahren, 
Konzerte

Position: Operativer  
Einkauf, Fuhrpark

Name: Klaus

Alter: 53 Jahre

Hobbies: Kegeln,  

Fotografieren, „Garteln“

Position: Operativer Einkauf

13
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Name: Teresa

Alter: 17 Jahre

Hobbies: Zeichnen, Freunde 

treffen, Netflix, Lesen

Position: Auszubildende im 

2. Lehrjahr

Name: Julia

Alter: 30 Jahre

Hobbies: CrossFit, Wandern, 
Spazieren, Fitness

Position: Teamassistenz ELT, 
Unterstützung operativer 
Einkauf und Fuhrpark ELT

Name: Florian

Alter: 38 Jahre

Hobbies: Angeln,  

„Schafkopfen“, Wandern

Position: Operativer 

Einkauf

Name: Gerd

Alter: 41 Jahre

Hobbies: Familie, Waldlauf, 
Reisen

Position: Bereichsleiter  
Einkauf, Key Account  
Manager

Name: Emil

Alter: 53 Jahre

Hobbies: Wandern, 
Schwimmen, IT, Garten, 
Reisen

Position: Bereichsleiter IT 
und QM, stellv. Leitung 
Einkauf
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RENG IN ZAHLEN

14

RENG in Zahlen

72
Liter Handdesinfektion und

15

RENG in Zahlen

36
Liter Flächendesinfektion wurden zur Eindämmung 
von Corona besorgt.

Für unsere Firmenfahrzeuge und die Mitarbeiter auf Baustellen wurden insgesamt

200 
Sitzschonbezüge angeschafft. Stolze

Jahre Betriebszugehörigkeit verzeichneten all diese 
31 Jubilare zusammen.

Adolf Alz gratulieren wir an dieser Stelle ganz herzlich zu ganzen

Jahren bei RENG.

Jubilare konnten in 2020 geehrt werden. 
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Aller Anfang ist schwer? Nicht beim Tauchen! Wenn ihr euch entschie-
den habt, die Unterwasserwelt kennen zu lernen, ist die einfachste 
Möglichkeit, einen Tauchverein in eurer Nähe zu suchen. Gesagt ge-
tan, so kam auch ich vor fast sechs Jahren zum UCR, dem Unterwas-
ser Club Regensburg. Mittlerweile ist der Verein wie eine Familie für 
mich. Neben regelmäßigem Training und Freiwassertauchen stehen 
auch abwechslungsreiche Clubfahrten, Tauchreisen, Grillfeste und 
Clubabende auf dem Plan. Jeden Mittwoch wird für UCR-Mitglieder 
ein kostenfreies Training im Regensburger Westbad abgehalten. Dort 
kann dann auch das Gerätetauchen geübt werden. Innerhalb des Ver-
eins bin ich mit zwei anderen Mitgliedern als Kompressorwart für die 
Ausgabe des Equipments wie Tauchflaschen, Westen usw. zuständig. 
Das Ganze wird natürlich auch nach jedem Gebrauch desinfiziert. 

Von August 2014 bis März 2015 habe ich die CMAS 1 Stern Brevet ab-
gelegt. Mit diesem Grundschein ist man nach bestandener Tauchprü-
fung berechtigt, selbstständig mit einem Tauchpartner bis 20 Meter 
Tiefe international tauchen zu dürfen. 

Dieser Tauchkurs setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

•	 dem Hallenbadteil (Lehrteil mit Theorie und Praxis)

•	 und dem Freiwasserteil (Praktische Prüfung bei mir im  
Murner See).

Durch unsere zwei ausgebildeten Tauchlehrer beim UCR kann sowohl 
nach CMAS als auch nach PADI ausgebildet werden.

Ich selbst war gemeinsam mit meiner Frau bereits mehrmals zum 
Tauchen in Ägypten. Die Unterwasserwelt und die Stille sind ein-
fach atemberaubend. Als wir 2016 auf der karibischen Insel Curaçao 
tauchten, sind wir vorbei an Muränen, Riesen-Rochen, Schildkröten 
und vielen bunten Fischen und sind sogar mit einem ganzen Schwarm 
mitgeschwommen. Jedes Land hat viele neue Meeresbewohner zu 
entdecken. So sahen wir in Palawan, auf den Philippinen, beispiels-
weise zum ersten Mal einen „Brunnenbauer“ oder den „Fetzenfisch“, 
welche beide sehr interessant aussahen. Auch ein Froschfisch mit sei-
nem vorstehenden Unterkiefer schwamm uns dort über den Weg.

Ein beliebtes und nicht allzu weites Tauchziel ist auch Kroatien. 
Dort waren wir in Labin und auf den Kornaten, wo wir eine riesige 

Spiegeleiqualle bei einem 
Tauchgang antrafen. Diese 
hat einen weißlichen gro-
ßen Schirm und eine gelbe 
Erhebung in der Mitte, wel-
che einem Spiegelei sehr 
ähnlich sieht. Der Napoleon-
Lippfisch war übrigens der 
größte Fisch, den ich bei 
meinen rund 120 Tauchgän-
gen gesichtet habe. Ein wirklich beeindruckendes Lebewesen, so groß 
wie ein erwachsener Mensch!

Wie bei so vielen anderen auch wurde unser geplanter Bahamas  
Urlaub coronabedingt leider gecancelt. Auf das Haitauchen hätten 
wir uns sehr gefreut, aber vielleicht klappt das ja im neuen Jahr ;-)

Der UCR freut sich übrigens 
über jeden Interessenten und 
Neuzugang. Auch Familien 
sind herzlich willkommen.

Weitere Informationen findet 
ihr unter:

www.ucr-regensburg.de 

Euer Klaus Proschwitz

HOBBY-BÖRSE

Ihr habt ebenfalls ein interessantes Hobby oder kennt eine/-n 

Kollegen/-in, mit einer außergewöhnlichen Freizeitbeschäftigung?

Wir freuen uns auf Eure Anregungen!

Hobby-Börse
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ROBERT GOMEZ 
ABTEILUNGSLEITER EMSR INSTALLATION

53 JAHRE

Robert ist seit über 30 Jahren bei RENG und 
war anfangs im Bereich der Elektroinstal-
lation im Einsatz, ehe er zur EMSR-Technik 
wechselte. Den gebürtigen Spanier zeichnet 
vor allem seine Ruhe und Gelassenheit aus. 
Fachlich gesehen ist Robert ein super All-
rounder und kennt sich von Glasfaser bis zur 
Mittelspannung bestens aus.

WELCHE AUSBILDUNG HAST DU GENOSSEN 
UND WIE WAR DEIN WEITERER WERDE-
GANG?

Im Jahre 1982 begann ich meine Lehre als 
Elektroinstallateur bei einem kleinen Betrieb 
in Abensberg. Als Geselle arbeitete ich an-
schließend bei einem namhaften Automobil-
hersteller in Ingolstadt bis ich meinen Wehr-
dienst antrat. Daraufhin war ich noch kurze 
Zeit als Betriebselektriker bei der Limes-Ther-
me in Bad Gögging angestellt, bis ich eines 
Tages, im Jahr 1989, in der Zeitung eine Stel-
lenanzeige von Elektro Reng gesehen habe. 
Damals ging das alles noch schneller und 
unkomplizierter und ich fing schließlich kurze 
Zeit später als Elektriker an.

Ein Projekt aus der damaligen Zeit im Jahr 
1990 war z. B. der Wiederaufbau des Freizeit-
bades Keldorado in Kelheim, welches einige 
Jahre vorher bei einem Brand weitgehend 
zerstört wurde.

1992 entschied ich mich für eine Weiterbil-
dung und absolvierte meinen Meister Elek-
trotechnik in Vollzeit bei der Handwerkskam-
mer in Regensburg. Von da an war ich nun 
als Abteilungsleiter für die Elektroinstallation 
zuständig.

Pro Jahr werden hunderte größere und klei-
nere Projekte innerhalb meiner Abteilung 
durchgeführt.  

Von Glasfasertechnik bis Mittelspannung 
wird alles was unsere Kunden im Bereich der 
Elektroinstallation wünschen umgesetzt.

WAS MACHST DU GERNE IN DEINER 
FREIZEIT?

Wenn es die Zeit zulässt, fahre ich sehr ger-
ne mit meiner Truppe oder auch mal alleine 
auf dem Rennrad durch die bayerische Land-
schaft. Da kommen dann schnell mal 100 
Kilometer oder mehr während einer Ausfahrt 
zusammen.

WENN DU EINEN MONAT FREI HÄTTEST, 
WAS WÜRDEST DU TUN?

Ich möchte schon seit längerer Zeit gerne 
den „Camino de Santiago“, vielen auch 
bekannt als Jakobsweg, gehen. Mein Vater 
kommt ursprünglich ganz aus der Nähe von 
Santiago de Compostela in Galicien, weshalb 
ich auch ein persönliches Interesse an dieser 
kleinen Reise habe.

Euer Robert Gomez

WAS MACHT EIGENTLICH …
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mSantiago de Compostela 
und die Venusmuschel, 
das Zeichen der Pilger.

KLAUS PROSCHWITZ
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RENG Mitarbeiter 2020

RENG MITARBEITER
2. HALBJAHR 2020

RENG Mitarbeiter

Foto: vvoe/Fotolia

Wir gratulieren: 

ÜBERNAHME AUSZUBILDENDE  

RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

Reitmeier, Laura 

Wachtel, Maxim

GEBURTEN 

Eisele, Stefan zu Sohn Stuart Thorsten 

Ziaja, Lukasz zu Sohn Maximilian 

Bierschneider, Sabine zu Sohn Markus 

Scheppach, Andreas zu Tochter Felicitas Jasmin 

Sutner, Markus zu Tochter Mia Anna 

Kudumovic, Mirnes zu Tochter Lana

EHESCHLIESSUNGEN 

Baumeister, Dennis 

Scheppach, Andreas 

Sandl, Xaver 

Stecklein, Jessica (geb. Häfner)  

Eichinger, Ann-Kathrin (geb. Thurner) 

Peter, Simon

Wir begrüßen: 

RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

EINTRITTE		

Bigl, Verena 

Brandl, Christoph 

Buchner, Peter 

Kraft, Steffen 

Vasic, Branislav

NEUE AUSZUBILDENDE 

Aubinger, Gabriel 

Bast, Julia 

Gansbühler, Leon 

Hooshanghejazi, Shayan 

Schmidt-Häusler, Anujin 

Schulters, Katja 

Stumpe, Lorenz 

Zug, Paul

RENG ELEKTROTECHNIK GMBH 

NEUE AUSZUBILDENDE 

Marta Rodrigues de Souza, Barbara

IMPRESSUM
HERAUSGEBER

REDAKTIONSLEITUNG

REDAKTIONSTEAM 

 
BILDER

TITELBILD

LAYOUT & GESTALTUNG 

ERSCHEINUNGSWEISE

AUFLAGE

LOB, ÄRGER & KRITIK

RENG Gruppe

Jessica Stecklein (geb. Häfner)

Ludwig Reng, Regina Reng, Gerd Leppmeier, Sebastian Schrott,  
Ralf Schneider, Sebastian Klaus, Alexandra Vogl, Kathrin Rottenkolber,  
Robert Gomez, Klaus Proschwitz

Siehe Einzelbildnachweis. Sofern nicht anders ausgewiesen,  
liegen die Bildrechte bei der RENG Gruppe.

Jessica Stecklein (geb. Häfner) und Foto: sveta/adobestock.com

Auctores GmbH 

2 x jährlich

1.600

RENGZeit@RengGruppe.de

Wir verabschieden: 

RENTENEINTRITT 

Scholz, Gerhard  

Forth, Dieter

Seit Mitte August ist nun auch die zweite 
größere Erweiterung abgeschlossen. 

Nachdem die Tische aufgebaut sowie Ar-
beitsplätze verkabelt und eingerichtet wur-
den, hieß es für unsere Kollegen aus den 
Abteilungen Personal sowie Finanzen & 
Controlling: Umzugskartons packen und eine 
Etage hinauf.

Im 2. Obergeschoss des Verwaltungsgebäu-
des in der Neustädter Firmenzentrale befin-
den sich nun neben sechs neuen Büros, Sani-
täranlagen und einer Kaffeeküche auch eine 
Dachterrasse mit wunderbarem Ausblick. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei 
unseren Mitarbeitern bedanken, die den oft 
erhöhten Geräuschpegel durch die Umbau-
arbeiten während des laufenden Betriebes 
hingenommen haben. 

Die Raumausstattung sowie das Design 
wurden analog zu den bestehenden Räum-
lichkeiten in der gewohnten Betonoptik ge-
staltet. Eine moderne Be- und Entlüftungs-
anlage sorgt auch in der obersten Etage für 
ein optimales Raumklima und schafft eine 
angenehme Arbeitsatmosphäre. Durch die 
Erweiterung der Nutzfläche und den damit 
einhergehenden erhöhten Kühlbedarf in den 
Serverräumen, wurde hier ebenfalls die Kühl-
leistung gesteigert. 

Die frei gewordenen Büros der ersten Etage 
sind für die Erweiterung des EMSR-Bereiches 
vorgesehen und auch schon teilweise bezo-
gen.

Parallel hierzu wurde eine Photovoltaikan-
lage mit insgesamt 372 Dünnschichtmodule 
auf das Dach der Werkshalle montiert.

Die Besonderheit daran war, dass aufgrund 
der Beschaffenheit nicht in das Dach gebohrt 

werden darf. Somit wurde die PV-Anlage mit 
rund 6 Tonnen Betonsteinen beschwert. Die 
Gesamtmodulleistung beträgt 41.000 Watt 
und wird direkt ins Netz eingespeist. 

Eine Photovoltaikanalage ersetzt nicht nur 
fossile Brennstoffe wie Stein- oder Braun-
kohle, sondern reduziert so auch die Kolen-
dioxidemissionen und erzeugt über ihre Le-
bensdauer hinweg mehr Energie, als zu ihrer 
Herstellung benötigt wurde.

Text: J. Stecklein RENG erweitert sich

AUSBAU IM GEWERBEPARK PHASE 2 
(BÜROGEBÄUDE)

RENG erweitert sich

Hier ein paar Einblicke nach dem Umzug:
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Wir trauern um: 

Thomas Dollinger – Diplom-Ingenieur (FH) 

Im Jahr 2003 trat Thomas Dollinger als Praktikant in unser 
Unternehmen ein. Nachdem er erfolgreich seine Diplom-
arbeit geschrieben hatte, war er anschließend bis Mitte 
2007 Leiter unserer Projektabteilung im EMSR-Bereich.   
Während seines Praktikums erstellte er unter ande-
rem die erste Ausgabe der RENGZeit und hat somit 
den Namen für unsere Firmenzeitung quasi erfunden. 
Im November 2006 bekam er die Diagnose ALS. Seine Hobbies wie Wandern, Ski-
fahren und im Chor als Solist singen, musste er dadurch leider aufgeben. Im selben 
Jahr gründete er noch das Thomas Feeding Program, welches arme Familien in Kam-
bodscha mit Lebensmitteln, Medikamenten und wichtigen Dingen des täglichen Be-
darfs unterstützt. Mehr dazu finden Sie unter www.dollingerthomas.de/index.html  
Am 08.09.2020 ist er friedlich eingeschlafen und für immer von uns gegangen.  
Unser Mitgefühl und aufrichtiges Beileid gilt den Angehörigen.



DIE RENG GRUPPE WÜNSCHT 
EINE BESINNLICHE  
WEIHNACHTSZEIT UND EIN 
GLÜCKLICHES JAHR 2021!

 BLEIBEN SIE GESUND!

RENG Gruppe Zentrale | Gewerbepark 33 , 93333 Neustadt a. d. Donau | Tel: 09445 75220 - 0

Info@RengGruppe.de | www.RengGruppe.de | Kontakt: Marketing@RengGruppe.de
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